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Schablone dienende, 61,6x69,2 cm (Höhe vor Breite) messende Zeichnung eines
Garuda auf Papier muß in diesem Zusammenhang erwähnt werden, da sie dem
Kota Museum-Fragment stilistisch sehr nahe steht. 107
Die beiden Elefanten mit den Garudastandarten führen eine Prozession Maharao
Umed Singhs (1770-1819) an, an der eine Kamelschwadron, ein kleines Artillerie
korps mit zwei Kanonen, eine Abteilung Reiterei, Musikanten, Fahnenträger zu
Pferde und zu Fuß, Palankinträger, ein Infanterieregiment in Uniformen nach
europäischem Muster, usw. usw. teilnehmen. Maharao Umed Singh reitet hoch zu
Elefant am Ende des zweiten Drittels dieses eindrucksvollen Aufmarsches. Am

Ende dieser Prozession schließt auf gleicher Höhe eine 2,68 m lange und 0,59 m
hohe Wandmalerei von Umed Singhs Holifeierlichkeiten an, l0s die nur von einer

Garudastandarte auf einem Elefanten mit zwei Reitern angeführt wird. Ein Blick
auf eine 1828 datierte Wandmalerei im Bara Mahal 109 zeigt ebenfalls nur einen
Elefanten mit einer Garudastandarte (Abb.9), der der folgenden Prozession 110
voranschreitet. Auf dem zentralen Elefanten reitet Prithvi Singh, jüngerer Bruder
des Vorgängers von Maharao Ram Singh, Kishor Singh, und Vater von Maharao
Ram Singh. Im Zusammenhang mit allen anderen unpublizierten Prozessionsdar
stellungen, in denen zwei Elefanten den Prozessionszug anführen, ergibt sich, daß
zwei Elefanten mit je einer Garudastandarte nur dem König Vorbehalten waren,
sofern er nicht an einer Holiprozession teilnahm, wo wir auch unter Maharao Ram
Singh (1827-1866) nur einen Elefanten mit einer Garudastandarte sehen. 111
Anders als die Garudadarstellungen auf den Standarten in den Wandmalereien des
Devtaji ki Haveli wurde der Garuda in Abb.9 mit Goldauftrag gemalt und ähnelt

 so dem Stück im Linden-Museum. Auch der rote Farbton des in Abb.9 reprodu
zierten Banners läßt sich am besten damit vergleichen, wenn nicht das Rot beider
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Garudastandarte im Einsatz,
Wandmalerei, Bara Mahal, Kota, um 1828.


